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Ihr Icematic Fachhändler :

Kälte-Berlin
Am Pfarracker 41
12209 Berlin
Fon: +49 (0) 30 / 74 10 40 22
Fax: +49 (0) 30 / 74 10 40 21
eMail: info@kaelte-berlin.de
Internet: http://www.kaelte-berlin.com

Der Link zu den Icematic Eiswürfelbereitern der E-Serie bei Kälte-Berlin

http://www.kaelte-berlin.com/Icematic/Icematic-Eiswuerfelbereiter
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AcHtuNG

dIE OpERAtIONEN sINd duRcH
dIEsEs sYMbOL
Ist stRENG vERtRAuLIcH
dER tEcHNIkER LIZENZIERt.

Im Einzelnen:

• Elektrischer Anschluss

• Wasseranschluss

• Installation

• Maschinentest

• Reparatur Aller teilen und Werkteile des
Gerätes

• demontage des Gerätes bzw. seiner bauteile

• Regulierung und Eichung des Gerätes

• Wartung und Reinigung des Gerätes
Entsprechend Ihrer teile und komponenten:
- Elektrische,
- Elektronische,
- Mechanische,
- Gefrier-.

dER tEXt MIt dIEsEM sYMbOL
vON bEsONdERER bEdEutuNG Ist
OdER pOtENZIELLE GEFAHR sIGNALE

WichTig klärt den laufenden betriebi

ALLGEMEINE INFORMAtIONEN

• Die Eismaschinen sind durch VDE zugelassen und tragen das
in abb. f dargestellte Symbole auf der Verpackung, auf
dem typenschild und auf der Karosserie.

CE unsere produkte entsprechen den bestimmungen
2006/95/ce - 2004/108/ce und tragen daher das zeichen
auf dem umschlag der bedienungsanleitung.

• Dieses gerät ist nicht dafür bestimmt, von Personen (ein-
schließlich Kindern) benutzt zu werden, die aufgrund ihrer
physischen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder
ihrer unerfahrenheit und unkenntnis nicht in der lage sind,
das gerät sicher zu bedienen, es sei denn sie werden durch
eine für ihre Sicherheit zuständige Person beaufsichtigt und
erhielten von ihr anweisungen, wie das gerät zu benutzen
ist. Kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzustellen,
dass sie nicht mit dem gerät spielen.

Das Gerät nicht vor dem Eingriff des technischen Personals
in Betrieb nehmen (Abb.r)
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1. INstALLIEREN

Vor der Inbetriebnahme folgende Hinweise für die Aufstel-
lung des Gerätes beachten:

1. gerät auf transportschäden untersuchen (abb. q).
2. Zubehör aus dem Vorratsbehälter entnehmen: Versorgungs-

und abflussschläuche, unterlagen und eventuelles Zubehör.
3. Vorratsbehälter mit einem Schwamm, warmem wasser und

einem Sodabikarbonat auswaschen. mit klarem wasser nach-
spülen und gut austrocknen.

4. gerät an dem vorgesehenen Platz aufstellen und waagerecht
ausrichten (abb. a).

Wichtig: Bei der Auswahl des Installationsraums des Gerätes
muss sichergestellt werden, dass:

• die Raumtemperatur sinkt nicht unter 10°C (50°F) und steigt
nicht über 40°C (104°F)

• die Wassertemperatur sollte nicht unter 10°C (50°F) und nicht
über 32°C (90°F) sein (Abb.u).

• der Wasserversorgungsdruck darf nicht unter 0,1 MPa (1 bar)
liegen und 0,5 MPa (5 bar) nicht überschreiten.
Sollte der Druck 0,5 MPa überschreiten muss ein Druckminderer
an die hydraulische Versorgung der Maschine angebracht wer-
den (Abb.i).

• in der Nähe der Maschine dürfen keine Wärmequellen vorhan-
den und Luftzirkulation muss gegeben sein (Abb.o).

Anschluss nur an das Trinkwassernetz

4. Benutzen Sie den neuen Bausatz der mobilen Verbindungen
(wasserleitung), der mit dem gerät mitgeliefert wird. Der alte
Bausatz darf nicht wiederverwendet werden.

4. Die hydraulischen anschlüsse vor den elektrischen ausfüh-
ren.

4. Den beiliegenden anschlussschlauch 3/4”am gerät und am
trinkwasseranschluss anschließen.
aus praktischer Sicht und für die Sicherheit empfiehlt es sich,
ein absperrventil vorzusehen (gehört nicht zum lieferum-
fang) (abb. h: 1. Schalter; 2. Steckdose; 3. Stecker; 4. was-
sereinlass; 5. absperrventil; 6. wasserabfluss vom
Kondensator: wasserkühlende ausführung; 7. wasserabfluss
vom Behälter; 8. offener wasserabfluss).

4. abflussstutzen über einen Plastikschlauch (nicht länger als 1
meter von der maschine entfernt) von 20 mm lichtem Durch-
messer zu einem ablauf (abb. h) führen.

Wichtig: Die Maschine an einem Ort aufstellen, wo die Ventila-
tion der Kühleinheit nicht verdeckt wird (nur für luftgekühlte Ma-
schinen) (Abb.s).

• Die Maschine nicht an staubigen Orten aufstellen, da sich hier
der Kondensator der Kühleinheit schnell verstopfen kann (nur bei
luftgekühlten Maschinen ) (Abb.2))

• Sollte die Maschine an einem Ort aufgestellt sein, wo das Trink-
wasser einen hohen Salzgehalt haben, sollten die Anweisungen
der Herstellerfirma abgewartet werden, damit Störungen mini-
mal gehalten werden können.

• In dem Nahrungsmittelbehälter keine Flaschen oder ähnliches
aufbewahren, damit das Eis keinen schlechten Geruch oder Ge-
schmack annehmen kann.

• Während des normalen Betriebes die Klappe des Eisbehälters
nicht offen stehen lassen

Die elektrische anlage muss mit einem differenzialschal-
ter ausgestattet sein (sicherung).

1.1 anSchluSS deS gerÄTeS an die STromverSorgung
• Bei einer eventuellen Beschädigung des elektrischen Strom-

kabels muss es durch Fachpersonal ersetzt werden, um jeg-
liche gefahr für Personen auszuschließen.
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2. INbEtRIEbNAHME 3. ARbEItsWEIsE
Vor der Inbetriebnahme folgende hinweise für die aufstel-
lung des gerätes beachten:

1. Zeichnungen nachschauen.
• Deckel nach lösen der beiden Schrauben abnehmen.
• transportblockierungen 1, 2, 3, von Paddelmotor, Paddeln

und Schwimmer entfernen (abb. j) Bei ausführungen mit
wasserkühlung muss an den abfluss auch einen zweiten an-
schluss haben, der das wasser aus dem Kondensator ableitet

Wichtig: Für einen richtigen Wasserabfluss muss eine Neigung
der Leitungen von min. 3% vorgesehen werden, wobei darauf ge-
achtet werden muss, dass diese keine Knicke oder Verschlüsse
aufweisen. Es ist angemessen, dass die Leitungen durch einen of-
fenen Siphon ableiten (Abb.h).

2. Vor dem netzanschluss der maschine ist zu überprüfen, dass
die vorhandene Spannung mit den angaben des typen-
schildes auf der rückseite des gerätes übereinstimmt.

Die maximale zugelassene Toleranz der Spannungsab-
weichung beträgt ± 10% vom Nennwert.

• Für das gerät muss ein elektrischer Versorgungskreislauf mit
einem doppelpoligen hauptschalter, einer unterbrechung
der Kontakte von min. 3mm sowie einer Sicherung oder au-
tomatischen Schutz und einer geerdeten Steckdose vorhan-
den sein.

• alles muss für die Stromstärke geeignet sein, die auf dem
Schild der Fabrikationsnummer verzeichnet ist (abb.;). Die
Steckdose sollte einfach zu reichen sein.

Zum Ein- und ausschalten der maschine ist lediglich der
on/oFF-Schalter zu drücken .

• Die Eiswürfelerzeuger sind besonders kompakt. Sie lassen
sich daher leicht in jede Einrichtung einfügen.

• Die Eiswürfel entstehen an den Fingern eines Verdampfer,
die in eine mit wasser gefüllte wanne hineinragen, welches
durch drehende Paddel ständig in Bewegung gehalten wird.

• Der wasserstand wird durch einen Schwimmer konstant ge-
halten, der über einen mikroschalter das wasser-magnet-
ventil steuert.

• wenn die Eiswürfel die vorgesehene größe erreicht haben
und die Paddel berühren, bewegt sich der Paddelmotor und
schaltet über einen mikroschalter das relais ein.Dadurch ge-
schieht Folgendes:
- heißes gas strömt durch das geöffnete magnetventil in den
Verdampfer. Er wird erwärmt und die Eiswürfel lösen sich.
- der wannenmotor läuft an und schwenkt die wanne abwärts.

• Die Eiswürfel werden durch das ablenkgitter in den Vorrats-
behälter gelenkt.

• Das in der wanne verbliebene wasser gelangt in den was-
serbehälter an der Seite des Vorratsbehälters und von dort
in den abfluss. Die wanne bewegt sich nun automatisch
nach etwa einer minute in die horizontale zurück und füllt
sich bis zu dem eingestellten wasserhöchststand. Inzwischen
ist das heißgasventil geschlossen und der neue gefriervor-
gang beginnt.Die Zeit für einen kompletten Programmab-
lauf liegt zwischen 15’ und 25’ minuten in abhängigkeit von
der wasser- und der umgebungstemperatur.

• Die Füllung des Vorratsbehälters wird durch einen thermo-
statfühler überwacht, der an einer Seitenwand angebracht
ist. Sobald der Fühler von Eis berührt wird, wird die Eispro-
duktion unterbrochen. Erst wenn soviel Eis entnommen
wurde, dass der Fühler wieder frei ist, arbeitet das gerät au-
tomatisch weiter.

Wichtig: Für eine schnelle Wiederaufnahme der Produktion,
nach der Entnahme den Kontrollfühler von eventuellen Eisrück-
ständen befreien.

• Die taste reSeT hat folgende Funktionen:
1. reset hinweis wartung (pag. 33 par. 7.6*)
2. reset Beginn reinigungszyklus (siehe anleitungen)

3.1 alarmmeldungen Für die modelle auSFührung
WaSSer / luFT

• Temperaturüberschreitung Kondensator: das gerät schal-
tet sich automatisch wieder ein sobald der grund der alarm-
meldung beseitigt wurde. auslöser können sein: luftfilter
verstopft, Ventilator defekt, raumtemperatur zu hoch, wasser
fehlt (nur bei der ausführung mit wasser).

• Fehler Wasser: sollte leitungswasser fehlen, schaltet sich das
gerät 60min nach der alarmmeldung automatisch wieder ein.

Wichtig: Es ist möglich die Alarmbedingungen abzuwenden ohne
die Stromversorgen ab- und wieder einzuschalten (Taste ON/OFF).

• Ausschalten des Gerätes aufgrund eines vollen Behälters.
Die Sonde des Behälters steuert von der elektronischen lei-
terplatte aus die abschaltung des gerätes, sobald Eis mit ihr
in Berührung kommt. Das gerät schaltet sich am Ende des
Entfrostungszyklus ab.
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4. MELduNGEN 5. HINWEIsE “sERvIcE”

ll= langsames aufleuchten
lV= schnelles aufleuchten
la= unterschiedliches aufleuchten
on= Dauerlicht

1. wasserabsperrventil öffnen und netzstecker einstecken. Das
gerät nimmt automatisch seinen Betrieb auf (abb.g), nach-
dem die Betriebstaste on/oFF gedrückt wurde (abb. 2@).

2. Sicherstellen, dass das wasser an der wanne angelangt, dass
der Sensor bzw. Der Schwimmer den Eintritt vor dem über-
laufen stoppt und das keine leckagen an der anlage und an
den wasserleitungen vorliegen. Das normale wasserniveau
in der wanne beträgt circa 5 / 10 mm an den oberen rän-
dern (abb. k)
Der wasserstand kann nach dem lösen der Schrauben 1
(abb. k) durch Schwenken des Schwimmschalters verän-
dert werden. Diese Einstellung nur mit abgeschalteter Strom-
zufuhr vornehmen.

3. Prüfen, ob nebengeräusche auftreten. Diese werden meist
durch gelockerte Schrauben verursacht.

4. Keine arbeiten am gerät durchführen während dieses unter
Spannung steht.

5. arbeitsablauf des gerätes kontrollieren. Prüfen, ob alle Eis-
würfel in den Vorratsbehälter gelangen.

6. Die Funktion der Sonde im Behälter prüfen: einen Eiswürfel
an das thermostat im Inneren des Behälters halten. Das gerät
sollte sich innerhalb von 1min abschalten und automatisch
wieder einschalten, nachdem das Eis entfernt wurde, nach
nicht mehr als einer weiteren minute.

7. Deckel wieder aufsetzen.

dIE FOLGENdEN EINGRIFFE dÜRFEN
NuR vON FAcHkRäFtEN uNsERER
GEbIEtsvERtREtuNG

Statusfunktion
lED 1
grün

lED 2
rot

anmerkungen

gerät eingeschaltet on oFF

gilt für alle Zustände, die
nicht alarmen/Fehlern
oder einem vollen Behäl-
ter betreffen

Behälter voll ll oFF gerät ausgeschaltet

Fehler Sonde
temperatur
Behälter und
Kondensator

oFF ll
Sonde temperatur “out of
range”

Fehler: Kühlzyklus zu
lang oder abtauvor-
gang zu lang

on on gerät ausgeschaltet

Fehler
temperaturüber-
schreitung
Kondensator

oFF on

Fehler kein wasser ll on
Die meldung wird ange-
zeigt nach Versuch gerät
wieder einzuschalten

hinweis
wartung

la la

anzahl der vorgegebenen
Betriebsstunden erreicht.
Die wartungsmeldung hat
Vorrang vor den meldun-
gen: Start Zyklus, gerät
eingeschaltet, Behälter voll

waschen / reini-
gung

lV lV
Es wird angezeigt wenn
das gerät sich in routine-

reinigung behndet
warten Start

lV oFF
warten auf neustart nach
dem ausschalten



d
eu

ts
ch

22 71503801/0 - rEV.01 04/2011

6. REINIGuNG uNd WARtuNG

• Für die reinigung des aufbaus ist ein mit einem spezifischem
reinigungsmittel für rostfreien Stahl (ohne Chlor) befeuch-
tetes tuch ausreichend.

Wichtig: Vor der Durchführung von Wartungs- und Reini-
gungsoperationen muss die elektrische Versorgung abgetrennt
werden.

6.1 KondenSaTor reinigen
• Für eine längere lebensdauer und höher Effizient des gerä-

tes ist es notwendig eine wöchentliche reinigung der luft-
filter durchzuführen, die an der Vorderseite angebracht sind
(abb. 2#).

• um den Filter zu entfernen ist es ausreichend, ihn herauszu-
ziehen und mit einem lauwarmen wasserstrahl zu reinigen
und ihn vor dem wiedermontieren abzutrocknen.

Für die Reinigung des Filters keine Bürsten oder stumpfe
Gegenstände benutzen.

Um Funktionsstörungen zu vermeiden, ist es absolut ver-
boten, den Erzeuger ohne Luftfilter zu betreiben.

6.2 reinigen deS ZuFluSSWaSSerFilTerS
• wasserabsperrventil schließen. anschlussschlauch am gerät

abschrauben und Filter mit einer Zange aus seinem Sitz am
Eingang des wassermagnetventil nehmen.

• unter fließendem wasser reinigen und wieder einsetzen.

6.3 reinigen deS vorraTSBehÄlTerS
• Eis entnehmen. Behälter mit einem Schwamm auswaschen.

hierzu warmes wasser und ein mildes reinigungsmittel ver-
wenden.

• mit klarem wasser nachspülen und austrocknen.

6.4 WaSch-und STeriliSaTionSZYKluS
• um Probleme zu beheben, die durch die härte des wassers

verursacht werden, wie die unreinheiten an wänden und
Komponenten, die mit wasser in Berührung kommen, wurde
das gerät mit der Funktion “Self Cleaning” ausgestattet.
Dieser Funktion ermöglicht es, unter hilfe eines entspre-
chenden reinigungsmittels in Pulver oder flüssig, das gerät
sauber und hygienisch zu halten und es vor Kalk und abla-
gerungen zu schützen.

• Für eine gute reinigung des Eisbereiters empfehlen wir, den
mindestens waschzyklus mindestens 3-4 mal pro Jahr je
nach der härte des Versorgungswasser durchführen.

6.5 Wie der WaSch-und STeriliSaTionSZYKluS durch-
geFührT Wird

Für das Umgehen mit der Zitronensäure wäh-
rend der Lösungszubereitung (Wasser und Zi-
tronensäure, siehe Tabelle) müssen die entsprechenden
Vorsichtsmaßnahmen getroffen werden, d.h. es müssen Hand-
schuhe und Schutzbrillen getragen werden.

• Die maschine abschalten.
• Das gesamte Eis aus dem Behälter entnehmen.
• Das entsprechende mittel mit warmem was-

ser in einer Plastikflasche auflösen (max. 40°C).
Für die so zubereitete Entkalkungslösung müs-
sen die mengenangaben auf der beigelegten
tabelle befolgt werden. alles gut vermissen,
damit keine Klübchen entstehen.

• Das gerät mit der taste on/oFF einschalten,
wobei gleichzeitig die taste reSeT gedrückt gehalten werden
muss. (abb. 2@). reSeT-taste drücken, dazu einen stecker von
geeignetem durchmesser verwenden, um in die entsprechende
bohrung einzutreten.

• Beide lEDs blinken schnell. Die tür des Fachs öffnen, abwarten, dass
die wanne wieder die Schließposition einnimmt. Die Kanüle in die
Flasche über die gesamte länge in die entsprechende Bohrung
(siehe abb.2$) einführen und die ganze kalklösende mischung, die
zuvor zubereitet wurde; einfüllen; dabei üben Sie mit den händen
einen Druck auf die Flasche aus. Die tür schließen und erneut die
taste reSeT drücken, um den waSCh-Zyklus zu starten.

• nach dem Start des Spülzyklus blinken die lEDs langsamer. während
der Spülfunktion den Vorratsbehälter mit reichlich wasser nachspülen.

• Der waschzyklus dauert circa 3 Stunden.
• wenn der Entkalkungszyklus erst einmal gestartet wurde, kann

der waschzyklus nicht mehr unterbrochen werden. Bei Span-
nungsausfall, nimmt das gerät den Betrieb an der Stelle wieder
auf, an der es gestoppt wurde.

• am Ende des wasch- und nachspülzyklus, startet das gerät er-
neut im Kaltzyklus.

Für alle außerordentlichen Wartungs- oder/und Reparaturar-
beiten (mechanisch und elektrische Teile sowie Gefrierkom-
ponenten), die zum Austausch oder/und der Einstellung von
Bestandteilen führen, sollte sich immer an ein autorisiertes
Servicecenter gewandt werden.

Sollte das Gerät längere Zeit ausgeschaltet sein:
- das Gerät abschalten
- Eis aus dem Behälter entfernen
- Wasser ablassen
- ein gründliche Reinigung vornehmen
- die Klappe des Behälters einen spaltbreit geöffnet lassen

• nach einem langen gerätestillstand, empfehlen wir, einen reini-
gungs-/Entkalkungszyklus durchzuführen, bevor man mit der
Eisproduktion beginnt.

dIE FOLGENdEN EINGRIFFE dÜRFEN
NuR vON FAcHkRäFtEN uNsERER
GEbIEtsvERtREtuNG

Zitronensäurenmenge, die mit Wasser für Zubereitung
der lösung in einer plastikGasche gemischt werden muss.

modell menge ZiTronenSÄure
E21-E25 200 gr.
E35 250 gr.
E45-E55 500 gr.
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